
Umfangreiches wissenschaftliches
Programm geplant
Mit einer beeindruckenden Anzahl von
insgesamt 342 Sitzungen wird den Teil-
nehmenden wieder ein umfangreiches
wissenschaftliches Programm geboten.
Dahinter verbergen sich unter anderem
Keynote Sessions, Late Breaking Trials,
How-to Sessions, Leitliniensitzungen,
Akademie-Foren und Sessions der
DGK-Arbeitsgruppen und -Sektionen.
Maßgeblich verantwortlich für die Er-
stellung des wissenschaftlichen Pro-
gramms ist die Programm-Kommission
der DGK, die sich jedes Jahr der Heraus-
forderung stellt, ein attraktives Pro-
gramm für alle Besucherinnen und Be-
sucher zu gestalten. Dazu gehören neben
einer thematischen Abdeckung der gro-

ßen Teilbereiche der Kardiologie auch
die Miteinbeziehung verschiedener Sek-
tionen, der zahlreichen Arbeitsgruppen
und die Förderung des Nachwuchses mit
einem Programm speziell für junge Kar-
diologinnen und Kardiologen. Mehr da-
zu lesen Sie auf Seite 30.

Schnittstellen in der
kardiovaskulären Medizin
Als Thema der DGK-Jahrestagung hat
die Programm-Kommission sich für
„Schnittstellen in der kardiovaskulären
Medizin“ entschieden. So werden die
neuesten Erkenntnisse und Entwicklun-
gen in der interdisziplinären Kardiolo-
gie, wie z. B. kardio-immune Schnittstel-
len, und die Perspektiven anderer medi-
zinischer Fachgebiete auf kardiologische

Erkrankungen sowie Komorbiditäten im
Fokus stehen. Damit die Programm-
Kommission den unterschiedlichen An-
forderungen gerecht wird, setzt sie sich
sowohl aus Mitgliedern, die an einer
Hochschule klinisch tätig sind, sowie
theoretisch-experimentell tätigen Mit-
gliedern, niedergelassenen Mitgliedern,
nicht an einer Hochschule klinisch täti-
gen Mitgliedern und Vertretern der
DGK-Arbeitsgruppen zusammen. Zu-
sätzlich wählt die Mitgliederversamm-
lung einen Tagungspräsidenten, der fe-
derführend für die Planung des jeweili-
gen Kongresses zuständig ist. Für die
DGK-Jahrestagung in diesem Jahr hat
Prof. Christoph Maack aus Würzburg
das Amt des Tagungspräsidenten über-
nommen.

KI, Wearables und Co. – eCardiology
im Ella & Louis
Nach dem Erfolg im letzten Jahr bietet
der DGK-Ausschuss eCardiology wieder
im Ella & Louis, das sich im Unterge-
schoss des Rosengarten befindet, eine
Vielzahl an Vorträgen und Workshops
an. Dabei werden aktuelle Innovationen
präsentiert und diskutiert, wie der Ein-
satz künstlicher Intelligenzen im Herz-
katheterlabor oder beim kardialen Ima-
ging sowie die Möglichkeiten generativer
künstlicher Intelligenz in der Herzmedi-
zin. Auch Themen wie die Digitalisie-
rung im ambulanten Versorgungs-Sek-
tor und Lifelong Digital Learning wer-
den besprochen. Der Ausschuss eCar-
diology schafft mit interaktiven Forma-
ten und der Möglichkeit neueste Techni-

ken auszuprobieren, ein besonderes Am-
biente für die Besucherinnen und Besu-
cher.

Networking mit kurzweiligem
Programm in der AGIK Lounge
Auch die AGIK Lounge bietet den Kon-
gressteilnehmenden kurzweilige Forma-
te im lockeren Ambiente zum Networ-
ken an. So sind Meet-the-Experts Inter-
views und eine Quizshow geplant. Am
Freitagnachmittag wird es ein großes Fi-
nale mit einem anschließenden Get-To-
gether geben. Die Lounge ist auf der Em-
pore im Dorint-Hotel (Dorint Ebene 1,
gegenüber von Saal 12) zu finden und
am Donnerstag, 4.4.2024 und Freitag,
5.4.2024 jeweils von 10.00 – 18.00 Uhr
geöffnet. Die verschiedenen Programm-
punkte finden am Donnerstag, 4.4.2024
um 10.30 – 11.00 Uhr und 15.30 – 16.00
Uhr, Freitag, 5.4.2024 um 10.30 – 11.00
Uhr und 16.30 – 17.00 Uhr statt.

On-Demand-Angebot und
Livestream
Die Jahrestagung ist als Präsenz-Veran-
staltung ausgerichtet, dennoch werden
zusätzlich die Sitzungen aus vier Sälen
aufgezeichnet und stehen im Anschluss,
ab dem 7.4.2024, on demand zur Verfü-
gung. Diese Sitzungen sind durch ein ei-
genes Symbol im Programm gekenn-
zeichnet.

Die Pressekonferenzen und die Er-
öffnungsveranstaltungen sowie einige
Industriesymposien werden im Livestre-
am übertragen. Auch diese sind durch
eine entsprechende Kennzeichnung im
Programm erkennbar. Mit dem Benefiz-
lauf am 3.4.2024 ist auch für ein anspre-
chendes Rahmenprogramm gesorgt. Der
Lauf wird in Zusammenarbeit mit dem
Fachbereich Sport und Freizeit der Stadt
Mannheim zugunsten der Kinderherz-
stiftung der Deutschen Herzstiftung e. V.
veranstaltet. Weitere Informationen wer-
den in Kürze bekannt gegeben n

Hinweis-- Die Registrierung zur
Tagung ist ab sofort auf Herzme-
dizin freigeschaltet.

Schnittstelle kardiovaskuläre Medizin
90. Jahrestagung der DGK-- Mit einem vielfältigen und topaktuellen Tagesprogramm
ist die Jahrestagung auch in diesem Jahr wieder das Kongress-Highlight schlechthin.

Vom 3. bis 6. April findet die Tagung im Congress Center Rosengarten in Mannheim

unter dem Motto „Schnittstellen in der Kardiovaskulären Medizin“ statt.

MELISSA WILKE

Insgesamt 342 Sessions wird es bei der
90. Jahrestagung der DGK geben.

Hinweis-- Das Vorprogramm für die Jahrestagung können
Sie auf Herzmedizin.de herunterladen und dort auch as
gedruckte Programm vorbestellen.

© DGK/Thomas Hauss
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Der heartlive Kongress für interventionel-
le Herzmedizin (heart-live.com) fand im
Dezember 2023 im INFINITY Hotel &
Conference Resort München statt. Unter
der Schirmherrschaft der DGK über-
nahm Prof. Ulf Landmesser, Deutsches
Herzzentrum der Charité, die Tagungs-
präsidentschaft.

Das Programm bot zahlreiche
Highlights der interventionellen Kardio-
logie: Im Rahmen von Liveübertragun-
gen aus dem Herzzentrum Leipzig, der
Uni Köln, dem UKSH Lübeck und dem

Deutschen Herzzentrum München wur-
den Innovationen der interventionellen
Herzmedizin diskutiert.

Spezielle Workshops widmeten sich
den Fragen von Einsteigern und Mas-
ter-Interventionalisten. Die Teilnehmen-
den erhielten zudem einen Überblick
über Neuigkeiten der internationalen
Kongresse.

Spannende Fallbeispiele
Im Zuge der ca. 20 Fälle demonstrierten
Prof. Joner und das Team des DHM, wie

Klappeninterventionen in degenerierten
Bioprothesen ausgeführt werden kön-
nen, und Prof. Abdel-Wahab und Prof.
Thiele zeigten aus Leipzig den heutigen

State of the Art bei Trikuspidalklappen-
interventionen.

Hochinteressant für das Publikum
vor Ort war eine VT-Ablation durch

Prof. Heeger vom UKSH Lübeck, aller-
dings mittels Fernsteuerung des 3-D-
Maps aus dem Münchner Auditorium.
Das Kölner Team um Prof. Steven und
PD Dr. Sultan demonstrierte Fortschritte
bei Vorhofflimmerablationen. Hohes In-
teresse fanden vor allem auch die kom-
plexen Koronarinterventionen, da diese
von praktisch allen Anwesenden selbst
täglich ausgeführt werden.

Ein voller Erfolg
Rückblickend war der heartlive 2023 ein
großer Erfolg und eine Bereicherung für
über 600 Präsenz- und Online-Teilneh-
mende. Es war eine hervorragende Gele-
genheit, die neuesten Entwicklungen der
interventionellen Herzmedizin zu disku-
tieren und sich mit Kolleginnen und
Kollegen auszutauschen n

Prof. Ralf Birkemeyer

Heartlive: interaktive und
komplexe Fälle
Nachbericht--

Live-Übertragungen aus dem Herzzentrum Leipzig. © heartlive
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